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Organisationsdienst für nachgehende Untersuchungen

Nachgehende Vorsorge ... 
ist eine spezielle Art der arbeitsmedizinischen Vorsorge. Sie 
wird erst nach Ende des Beschäft igungsverhältnisses ange­
boten. Untersucht und betreut werden Personen, die in ei­
ner vorherigen Tätigkeit krebserzeugenden oder erbgutver­
ändernden Stoff en und Zubereitungen der Kategorien 1 oder 
2 im Sinne der Gefahrstoff verordnung bzw. einer beruflichen 
Strahlenexposition im Sinne der Strahlenschutz­/Röntgenver­
ordnung ausgesetzt waren. 

Wenn die Betroff enen es wünschen, steht ihnen diese Vorsor­
ge zur Früherkennung beruflich bedingter Krebserkrankungen 
bis ins hohe Alter zur Verfügung. 

Wer übernimmt die Kosten? 
Die Kosten werden von den Unfallversicherungsträgern über­
nommen.



ODIN steht für  
„Organisationsdienst für 
nachgehende Untersuchungen“ 
ODIN ist ein Gemeinschaftsprojekt der gesetzlichen Unfallversi­
cherungsträger. Die Berufsgenossenschaft Rohstoffe und che­
mische Industrie hat diese Aufgabe übernommen und ODIN 
1987 bei ihrer Hauptverwaltung in Heidelberg eingerichtet. 

Durch ODIN stellen die Unfallversicherungsträger sicher, dass 
auch nach dem Ausscheiden aus einer Tätigkeit mit krebserzeu­
genden/erbgutverändernden Stoffen und Zubereitungen oder 
beruflicher Strahlenexposition arbeitsmedizinische Vorsorge 
angeboten wird. 

Diese sogenannte nachgehende Vorsorge soll berufsbedingte 
Krebserkrankungen so früh wie möglich erkennen helfen, um 
entsprechende Therapien einleiten zu können. 

ODIN organisiert … 
nachgehende arbeitsmedizinische Vorsorge zur Krebsfrüher­
kennung. 

Dieses Angebot richtet sich an alle Beschäftigten, die im Laufe 
ihres Berufslebens eine Tätigkeit mit krebserzeugenden/erb­
gutverändernden Stoffen und Zubereitungen oder beruflicher 
Strahlenexposition ausgeübt haben. Die jeweiligen Stichtage 
sind zu beachten. 

ODIN betreut Personen … 
>> die nach früheren Rechtsvorschriften bereits nachgehend zu 

betreuen sind, 
>> denen nach der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vor­

sorge nachgehende Vorsorge durch den Arbeitgeber anzu­
bieten ist, 

>> denen nach der Strahlenschutzverordnung bzw. Röntgen­
verordnung nachgehende Vorsorge durch den Arbeitgeber 
anzubieten ist.

Wer wird an ODIN gemeldet? 
Sofern die/der Beschäftigte einwilligt, überträgt der Arbeitge­
ber seine Verpflichtung zum Angebot nachgehender Vorsor­
ge am Ende des Beschäftigungsverhältnisses auf den für ihn 
zuständigen Unfallversicherungsträger und überlässt diesem 
die erforderlichen Unterlagen in Kopie.

An ODIN müssen dann alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter gemeldet werden, die eine Tätigkeit mit Exposition ge­
genüber krebserzeugenden oder erbgutverändernden Stof­
fen und Zubereitungen der Kategorie 1 oder 2 ausüben (≈ 1A 
oder 1B GHS). Gleiches betrifft auch Personen, die nach der 
Strahlenschutz- oder Röntgenverordnung der arbeitsmedizi­
nischen Vorsorge unterliegen.

Mehr zu ODIN 
Wollen Sie mehr über ODIN, nachgehende Vorsorge und das 
Meldeverfahren wissen? 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:  
www.odin-info.de 
Oder schreiben Sie uns: 
odin@odin-info.de
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